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1 Allgemeines 
 
Effiziente, multiprofessionelle Behandlung chronisc her Wunden –  
über die Grenzen hinaus  

Eine sehr hohe Anzahl an Patienten in Österreich leidet unter falscher oder zu langwieriger 

Behandlung ihrer offenen Wunden (etwa 5% der Einwohner leiden unter chronischen 

Wundstörungen). Wichtig ist es, die Grunderkrankung zu behandeln. Richtige und 

zeitgerechte Versorgung können dabei die Dauer des Leidens erheblich verkürzen. Daher 

haben die Wiener Gebietskrankenkasse, die Ärztekammer für Wien und das Krankenhaus 

Göttlicher Heiland ein zwei Jahre dauerndes Pilotprojekt „Integratives Wundmanagement“ 

gestartet. Im Zuge dessen hat das Krankenhaus Göttlicher Heiland im Juni eine 

Wundambulanz eröffnet. 

 

1.1 Ziel 
 
Durch das integrative Wundmanagement wird die medizinische Versorgung individuell und 

bedarfsgerecht abgestimmt. Mit regelmäßigen Statuskontrollen und konkreten 

Therapieempfehlungen wird eine kontinuierliche Behandlung sichergestellt und ein oft 

jahrelanger Leidensweg endlich abgeschlossen. 
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1.2 Das Projekt Integratives Wundmanagement 
 
Das Projekt ist für die Dauer von 2 Jahren angesetzt. Um den internen Prozess zu testen, 

werden bereits seit Juni 2009 Patienten in der Wundambulanz des Krankenhauses Göttlicher 

Heiland behandelt. Mit Oktober 2009 startet das Projekt bei den niedergelassenen Ärzten. 

Während der zweijährigen Pilotphase ist die Behandlung in der Wundambulanz des 

Krankenhauses Göttlicher Heiland für Versicherte der WGKK kostenlos. 

 

Ziel des Projektes ist es, die Patienten im niedergelassenen Bereich rasch und vor allem 

zeitgerecht zu identifizieren. Mittels Zuweisung durch den betreuenden Arzt kommen die 

Patienten in die Wundambulanz im Krankenhaus Göttlicher Heiland, wo eine umfangreiche 

Abklärung der Grunderkrankung erfolgt und die notwendigen Maßnahmen veranlasst 

werden. Danach werden die Patienten mit einer Behandlungsempfehlung wieder zurück zum 

zuweisenden Arzt bzw. zu einem im Rahmen des Projektes speziell ausgebildeten 

Projektarzt entlassen, der die nötigen Weiterbehandlungen durchführt. Verbandwechsel 

werden weiterhin im niedergelassenen Bereich durchgeführt! 

 

Dies hilft den langen Leidensweg vieler Patienten zu verkürzen, drastische Folgen, wie z.B. 

Amputationen zu verhindern und die Kosten erheblich zu senken. 

 

 

1.2.1 Die Projektpartner 

 
Ärztekammer für Wien   www.aekwien.at 

1010 Wien, Weihburggasse 10- 2 

 

Wiener Gebietskrankenkasse  www.wgkk.at 

1100 Wien, Wienerbergstraße 15-19 

 

Krankenhaus Göttlicher Heiland  www.khgh.at 

1170 Wien, Dornbacher Straße 20-28 
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1.2.2 Welche Ärzte können mitmachen? 

 
Zuweisen können prinzipiell alle niedergelassenen Ärzte. Das Zuweisungsformular ist unter 

www.wund-ambulanz.at zum Download abrufbar. 

 

Als Projektärzte  sind niedergelassene Allgemeinmediziner, Internisten, Chirurgen und 

Dermatologen, die einen Vertrag mit der Wiener Gebietskrankenkasse haben, vorgesehen. 

Eine räumliche Nähe zum Krankenhaus Göttlicher Heiland ist dabei im Sinne der Patienten 

vorteilhaft.  

Voraussetzung für die Teilnahme als Projektarzt ist die Absolvierung einer über das Zentrum 

für Allgemeinmedizin der Ärztekammer für Wien organisierten Weiterbildung zum 

Wundmanagement. Die Ausbildung umfasst insgesamt 20 Stunden, davon sind 5 Stunden 

der Vermittlung von praktischen Erfahrungen (Bed side teaching) gewidmet. Nähere Infos 

dazu finden Sie unter www.aekwien.at. Die Projektärzte sind weiters verpflichtet eine genaue 

Dokumentation zu führen und den vom Krankenhaus Göttlichen Heiland vorgegebenen 

Therapieplan einzuhalten. Für diese Aktivitäten wird eine eigene Honorierungsposition 

vorgesehen. 

 

1.2.3 Welche Patienten können mitmachen? 

 
All jene, die vom behandelnden Arzt zugewiesen werden. Voraussetzung ist eine 

 

·  chronisch-stagnierende, rezidivierende Wunde, 

·  die seit mindestens sechs Wochen besteht sowie  

·  eine Befunderbringung aus dem niedergelassenen Bereich (Zuweisungsformular 

Wundambulanz) 

 

Patienten der Wiener Gebietskrankenkasse entstehen keinerlei Kosten. 

 

Für die Inanspruchnahme der Wundambulanz ist eine Z uweisung per Fax durch den 

niedergelassenen Arzt und eine telefonische Terminv ereinbarung unbedingt 

notwendig !!! �

 

In der Wundambulanz wird nach einer umfassenden Erstbegutachtung die Grunderkrankung 

abgeklärt und die weitere Vorgehensweise in Form eines Therapieplans festgelegt.  
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Das ist der große Vorteil für den Patienten: Er weiß genau, wie die weitere Behandlung vor 

sich geht. 

 

1.2.4 Wie erfolgt die Zuweisung? 

 

Der niedergelassenen Arzt schickt das ausgefüllte Formular per Fax an die Wundambulanz 

(FAX: 01/400 88 – 6299). Weiters händigt er dem Patienten das Informationsblatt für 

Patienten aus (beide Formulare sind unter www.wund-ambulanz.at abrufbar). Der Patient 

vereinbart dann telefonisch einen Termin in der Wundambulanz (Tel.: 01/400 88-6200). 

 

Die Behandlung in der Wundambulanz des Krankenhauses Göttlicher Heiland ist während 

der zweijährigen Pilotphase für Patienten der Wiener Gebietskrankenkasse kostenfrei. 

 

Das Projekt ist zunächst für 450 Patienten pro Jahr ausgerichtet. 

 

1.2.5 Was passiert in der Wundambulanz 

 
Patienten werden von ihrem Arzt der Wundambulanz zugewiesen. Der Patient bringt 

sämtliche Befunde , die zum Zeitpunkt des Termins nicht älter als zwei Wochen sein sollten, 

in die Wundambulanz mit.  

In der Ambulanz stellt ein eigens dafür abgestelltes Team nach der Überweisung durch den 

niedergelassenen Arzt die Sofortdiagnose, auch kleinere ambulante Eingriffe werden 

vorgenommen. 

Der Patient erhält einen Wundpass , in dem sämtliche Termine, Diagnosen, 

Problemstellungen, etc. eingetragen werden und den er auch immer bei sich tragen sollte. 

�

Wesentlich ist die enge, interdisziplinäre Zusammenarbeit mit allen Fachabteilungen 

innerhalb des Krankenhauses. Das Wundteam leitet die Patienten zu den für sie relevanten 

Fachbereichen weiter, sei es im Krankenhaus selbst oder auch extramural. 

Mit einem konkreten Therapieplan sowie Terminen für die regelmäßigen Kontrollbesuche in 

der Wundambulanz kommen die Patienten wieder zum zuweisenden Arzt bzw. werden an 

einen Projektarzt  weitervermittelt. Eine Liste der Projektärzte wird auf den Seiten des KH 

Göttlicher Heiland, der Ärztekammer für Wien und der Wiener Gebietskrankenkasse abrufbar 

sein.  
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Zudem werden ihnen mühsame Wege abgenommen: Das bis zur nächsten Kontrolle – 

entweder beim niedergelassenen Arzt oder in der Wundambulanz – notwendige 

Verbandsmaterial bekommen sie gleich mit.  

1.2.6 Die Wundambulanz im Krankenhaus Göttlicher He iland 

Seit Anfang Juni hat die Wundambulanz unter der Leitung von Prim. Dr. Viktor Grablowitz 

ihre Türen geöffnet. Hier sind Abläufe und Behandlungsstandards genau festgelegt. Das 

Konzept der Wundambulanz wurde von einer breiten Basis von Experten erarbeitet. Beteiligt 

waren und sind Fachärzte, Experten aus den Bereichen Pflege und Wundmanagement, aus 

der Wiener Gebietskrankenkasse, dem Fonds Soziales Wien sowie Kurz- und 

Langzeitpflegeeinrichtungen. So wurde innerhalb kurzer Zeit ein integratives 

Wundmanagement innerhalb eines Krankenhauses, im niedergelassenen Bereich, den 

extramuralen Diensten und auch in der Kurz- und Langzeitpflege entwickelt und umgesetzt. 
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1.3 Die Abläufe 
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1.3.1 Beim niedergelassenen Arzt 

 

Der Arzt stellt bei einem Patienten mit Wundheilungsstörung fest, ob folgende Kriterien 

vorliegen: 

·  eine chronisch-stagnierende, rezidivierende Wunde,  

·  die seit mindestens sechs Wochen besteht. 

 

Nun besteht die Möglichkeit den Patienten mittels Zuweisungsformular auf die 

Wundambulanz zu überweisen. Der Arzt füllt dazu das Formular korrekt aus und faxt es an 

die Wundambulanz. (01/400 88 – 6299). Zusätzlich erhält der Patient ein 

Informationsschreiben über die Wundambulanz. Der Patient vereinbart dann telefonisch 

einen Termin in der Ambulanz (Tel. 01 / 400 88 - 6200). 

 

1.3.2 Was muss der Patient beachten? 

 

Der Patient muss in die Wundambulanz folgende Dokumente mitbringen 

·  E-Card 

·  Aktuelle Befunde und Röntgenbilder laut Zuweisungsformular 

·  Medikamentenliste oder Medikamentenplan mit Dosierung 

·  Arztbrief/Entlassungsbrief des letzten Krankenhausaufenthalts 

Falls vorhanden: 

·  Marcoumarausweis, Allergieausweis, Diabetikerausweis (bei Insulintherapie Name 

und Dosierung des verabreichten Insulin) 

·  Alte Befunde und Röntgenbilder (Blutbefunde, CT, arterielle Doppleruntersuchung, 

MRT, Röntgen, Ultraschall) 

·  Informationen über bisherige Wundtherapie 

 

In der Wundambulanz unterschreibt der Patient eine Erklärung, dass er am Projekt 

teilnehmen möchte, sowie eine Einwilligung, dass er einverstanden ist, dass seine Daten zur 

Verarbeitung und Auswertung an die Wiener Gebietskrankenkasse, seine behandelnden 

Ärzte und an wissenschaftliche Forschungsstellen weitergegeben werden. 
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1.3.3 Der Patient kehrt aus der Ambulanz zurück 

 

Der Patient wird direkt aus der Wundambulanz mit einem Therapieplan  und einem 

Wundpass  zurück zum zuweisenden Arzt geschickt, bzw. es wird ihm ein seinem Wohnort 

naheliegender Projektarzt empfohlen. 

Der Projektarzt ist für das Problem der Wundversorgung zuständig. Selbstverständlich 

können Patienten aber auch weiterhin von dem ihnen vertrauten Arzt behandelt werden. 

Weiters erhält der Patient Termine für weitere (Kontroll-)Besuche in der Wundambulanz. 

 

1.4 Die Abrechnung 
 
Projektärzte sind befugt, die extra für dieses Projekt geschaffenen Honorarpositionen im 

Rahmen der herkömmlichen Quartalsabrechnung abzurechnen. Voraussetzung für die 

Abrechenbarkeit ist die Absolvierung der Fortbildung „Wundmanagement“, die vom Zentrum 

für Allgemeinmedizin der Ärztekammer für Wien organisiert wird sowie eine entsprechende 

Dokumentation zum Wundheilungsverlauf. Die Ausbildung umfasst insgesamt 20 Stunden, 

davon sind 5 Stunden der Vermittlung von praktischen Erfahrungen (Bed side teaching) 

gewidmet.  

 

1.5 Informationen 
 

1.5.1 Ansprechpartner 

 

Wiener Gebietskrankenkasse 

Dr. Klaudia Sandholzer; Tel.: 01/601 22 – 1735;  

E-Mail: klaudia.sandholzer@wgkk.at 

 

Ärztekammer Wien, Kurie niedergelassene Ärzte 

Stefanie Köppl; Tel.: 01/51501 – 1222 DW,  

E-Mail: koeppl@aekwien.at 

 

Wundambulanz Krankenhaus Göttlicher Heiland 

Dr. Isabella Holub; Tel.: 01/400 88-6600, 

E-Mail: isabella.holub@khgh.at 
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1.5.2 Formulare und Infoblätter 

Sie können die Formulare jederzeit unter www.wund-ambulanz.at downloaden. 
 
 

·  Zuweisungsformular 

                             
 
 

·  Informationsblatt für Patienten 
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1.5.3 Arztwechsel innerhalb eines Quartals  

Wenn ein Patient von seinem Hausarzt der Wundambulanz zugewiesen wird und dann 

entscheidet, die Wunde bei einem Projektarzt behandeln zu lassen, nimmt er im 

theoretischen Fall zwei Allgemeinmediziner in einem Quartal in Anspruch. In diesem Fall 

erscheint nach Stecken der e-Card „gesperrt“. Durch Anklicken der Option „Zuweisung“ kann 

der Hausarzt aber dem Patienten ermöglichen, einen Projektarzt aufzusuchen, ohne dass 

automatisch eine Sperre erfolgt. 

1.5.4 Liste der Projektärzte 

 
Wird ergänzt 
 
 
 
 

1.6 Materialien 
 
Folgende Unterlagen stehen zur Verfügung: 
 

·  Patientenfolder 

·  Wundpass 

·  Formulare: Infoschreiben für Patienten, Zuweisungsformular 

·  Therapieplan (erhält der Patient in der Ambulanz) 

 
 
 
 

1.7 FAQ 
 

1.7.1 Kann ich direkt in die Wundambulanz kommen? 

Ihr Arzt weist Sie der Wundambulanz zu, indem er ein Zuweisungsformular ausfüllt  und an 

die Ambulanz faxt. Vereinbaren Sie dann telefonisch einen Termin in der Ambulanz (Tel.: 

01/400 88 – 6200). Eine Zuweisung ist unbedingt erforderlich!  

 

1.7.2 Mein Arzt hat kein Zuweisungsformular 

Dieses kann aus dem  Internet unter www.wund-ambulanz.at heruntergeladen werden. 
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Sollte Ihr Arzt Sie nicht überweisen, so können Sie sich direkt an einen Projektarzt wenden. 

Informationen dazu erhalten Sie ebenfalls bei der Ärztekammer für Wien, der Wiener 

Gebietskrankenkasse oder in der Wundambulanz im Krankenhaus Göttlicher Heiland. 

 

1.7.3 Wo finde ich den nächstgelegenen Projektarzt?  

Eine Liste der Projektärzte wird auf den Internetseiten der Ärztekammer für Wien, der Wiener 

Gebietskrankenkasse und dem Krankenhaus Göttlicher Heiland abrufbar sein.  

 

1.7.4 Ich bin nicht bei der WGKK versichert, kann m ich mein Arzt trotzdem 

überweisen? 

Ihr Arzt kann Sie trotzdem an die Wundambulanz überweisen und dazu auch das 

Zuweisungsformular verwenden. Allerdings müssen Sie die in der Wundambulanz 

entstehenden Kosten selbst tragen. In diesem Fall erkundigen Sie sich bitte vorab in der 

Wundambulanz. Die Kosten sind auch auf der Website www.wund-ambulanz.at abrufbar:  

Erstbegutachtung € 46,-, Nachkontrolle € 16,- (jeweils ohne Verbandsmaterial) 

Verbandsmaterial: einfach € 25,- *, aufwändig € 40,-  (wird nur verrechnet, wenn Verbandsmaterial 

nicht über Verordnungsschein und Krankenkasse abgerechnet werden kann). (Stand 09/2009) 

 

1.7.5 Bekommt mein Arzt alle Befunde aus der Wundam bulanz? 

Sie werden aus der Wundambulanz zu Ihrem zuweisenden bzw. Projektarzt geschickt. Sie 

bekommen selbstverständlich einen genauen Therapieplan, einen Wundpass und alle 

Befunde, die für eine effiziente Weiterbehandlung notwendig sind, mit.  

 

1.7.6 Wie geht es nach der Ambulanz weiter, wer ist  dann für mich zuständig? 

Sie werden nach einer Erstbefundung und den notwendigen Behandlungen mit einem 

Therapieplan und einem Wundpass zurück zu Ihrem zuweisenden Arzt bzw. einem 

Projektarzt geschickt. Dieser führt die weiteren notwendigen Schritte und die Betreuung 

durch. Sollten Sie eine medizinische Hauskrankenpflege zu Hause benötigen, so wird dies in 

der Wundambulanz in die Wege geleitet. Zusätzlich erhalten Sie Kontrolltermine in der 

Wundambulanz, die in Ihren Wundpass eingetragen werden. Bei Problemen oder 

Unklarheiten, wenden Sie sich bitte an Ihren betreuenden Arzt bzw. direkt an die 

Wundambulanz. 
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1.7.7 Mein Zustand hat sich wieder verschlechtert, was soll ich tun? 

Wenden Sie sich bitte umgehend an Ihren betreuenden Arzt bzw. an die Wundambulanz – 

die notwendigen Schritte werden sofort eingeleitet. 

 

1.7.8 Ich war in diesem Quartal bereits bei einem p raktischen Arzt, kann ich nun 

auch einen Projektarzt aufsuchen? 

-  Wenn Ihr bisher betreuender Arzt  bzw. der Arzt, den Sie in diesem Quartal bereits 

aufgesucht haben, die Wunde nicht betreuen kann … 

-  Wenn Sie zu einem Projektarzt wechseln wollen … 

-  Wenn Ihr betreuender Arzt zu weit entfernt von der Wundambulanz ist … 

 

…dann können Sie auch in diesem Quartal einen Projektarzt aufsuchen. In diesem Fall wird 

nach Stecken der e-Card die Option „Zuweisung“ angeklickt. 

 

Ihr bisher betreuender Arzt bzw. Ihr Hausarzt betreut Ihre Grunderkrankungen aber 

selbstverständlich weiter. 

 

1.7.9 Kann ich mich bei Problemen immer an die Wund ambulanz wenden? 

Als bereits zugewiesener Patient der Wundambulanz hat das Team der Ambulanz für Ihre 

Probleme immer ein offenes Ohr und bemüht sich, rasch die bestmögliche Lösung für Ihr 

Problem zu finden. 

 

1.7.10 Wer wechselt meinen Verband? 

Wenn Sie in der Wundambulanz sind, wird selbstverständlich der Verbandswechsel gleich 

vor Ort vorgenommen. Generell sollten aber Sie oder Angehörige Ihren Verband selbst 

wechseln können. Ist dies nicht der Fall, so übernimmt diese Aufgabe Ihr betreuender Arzt 

bzw. eine mobile Schwester, die über die Wundambulanz oder Ihren Hausarzt für Sie 

organisiert wird. Dies alles wird aber in der Wundambulanz mit Ihnen abgeklärt. 

 

1.7.11 Wozu muss ich in der Wundambulanz eine Einwi lligung unterschreiben? 

Die Wundambulanz ist Teil des Projekts „Integratives Wundmanagement“. Um Schlüsse 

ziehen zu können, ob das Projekt funktioniert und welche Maßnahmen geändert oder 

zusätzlich installiert gehören, müssen Statistiken ausgewertet werden und dafür benötigt 

man Ihre Daten. 
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Aus Gründen der Überschaubarkeit, der Evaluierung und der Abrechnung müssen sich 

Patienten offiziell einschreiben lassen. Es entstehen Ihnen dadurch keinerlei Kosten! 

 

1.7.12 Wer bekommt meine Daten?  

Ihre Daten werden an die Wiener Gebietskrankenkasse weitergeleitet. Selbstverständlich 

werden alle Vorgaben des Datenschutzes eingehalten und Ihre Daten streng vertraulich 

behandelt. Sie brauchen also keine Angst haben, dass irgendjemand in der Öffentlichkeit 

über Sie oder Ihre Erkrankung erfährt. 

 

1.7.13 Wie komme ich zur Wundambulanz? 

Die Wundambulanz befindet sich im KH Göttlicher Heiland, Dornbacher Straße 20-28, 1170 

Wien. Erreichbar mit den Straßenbahnlinien 10, 43 oder 44. Einen genauen Anfahrtsplan 

finden Sie auf der Internetseite www.khgh.at. 

 

1.7.14 Wann hat die Wundambulanz geöffnet? 

Mo, Mi von 10.00 – 14.00 Uhr und Fr von 8.00 – 12.00 

Eine Terminvereinbarung ist unbedingt notwendig! 

 

1.7.15 Wie werde ich Projektarzt? 

Wenden Sie sich bitte an die Wiener Ärztekammer. 

Als Projektärzte sind niedergelassene Allgemeinmediziner, Internisten, Chirurgen und 

Dermatologen, die einen Vertrag mit der Wiener Gebietskrankenkasse haben, vorgesehen. 

Eine räumliche Nähe zum Krankenhaus Göttlicher Heiland ist dabei im Sinne der Patienten 

vorteilhaft.  

 

Projektärzte müssen verbindlich eine 20stündige Ausbildung absolvieren, die über das 

Zentrum für Allgemeinmedizin der Ärztekammer für Wien organisiert wird. Nähere Infos dazu 

finden Sie unter www.aekwien.at. Sie sind weiters verpflichtet, eine genaue Dokumentation 

zu führen und den Therapieplan einzuhalten. Dafür werden in der Abrechnung eigene 

Positionen vorgesehen.  
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1.7.16 Ich ordiniere in weiter Entfernung vom Krank enhaus Göttlicher Heiland, 

kann ich auch Projektarzt werden? 

Selbstverständlich. Prinzipiell ist aber eine räumliche Nähe zur Wundambulanz für die 

Patienten, die oft immobil sind, von Vorteil. 

 

1.7.17 Was ist ein Projektarzt? 

Projektärzte sind niedergelassene Allgemeinmediziner, Internisten, Chirurgen und 

Dermatologen, die einen Vertrag mit der Wiener Gebietskrankenkasse haben. 

Eine räumliche Nähe zum Krankenhaus Göttlicher Heiland ist im Sinne der Patienten 

vorteilhaft. Projektärzte müssen verbindlich eine 20stündige Ausbildung absolvieren, die über 

das Zentrum für Allgemeinmedizin der Ärztekammer für Wien organisiert wird. Nähere Infos 

dazu finden Sie unter www.aekwien.at. Sie sind weiters verpflichtet, eine genaue 

Dokumentation zu führen und den Therapieplan einzuhalten. Dafür werden in der 

Abrechnung eigene Positionen vorgesehen. 

 

1.7.18 Muss ich, wenn ich einen Projektarzt aufsuch e, dann mit allen Beschwerden 

zu ihm kommen? 

Grundsätzlich nicht. Der Projektarzt hat eine spezielle Ausbildung in der Wundversorgung 

und kümmert sich um einen raschen Heilungsprozess Ihrer Wunde. 

Sie können selbstverständlich mit Ihren anderen Krankheitsbildern und Beschwerden 

weiterhin zum Arzt Ihres Vertrauens gehen. Wenn Sie prinzipiell immer den Projektarzt 

aufsuchen möchten, so bleibt das Ihnen überlassen. 

Es wird aber wahrscheinlich notwendig sein, dass Projektarzt und betreuender (Haus-)Arzt 

engen Kontakt zueinander halten. 


